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[C - 2000/00104]
16 FEBRUARI 2000 . - Koninklijk besluit tot vaststelling van de

officiële Duitse vertaling van wettelijke bepalingen met betrek-
king tot de sociale verkiezingen

ALBERT II, Koning der Belgen,
Aan allen die nu zijn en hierna wezen zullen, Onze Groet .

Gelet op de wet van 31 december 1983 tot hervorming der
instellingen voor de Duitstalige Gemeenschap, inzonderheid op arti-
kel 76; § 1, 1° en § 3, vervangen door de wet van 18 juli 1990 ;

Gelet op de ontwerpen van officiële Duitse vertaling
- van de wet van 28 februari 1999 houdende sommige maatregelen

inzake sociale verkiezingen,
- van de wet van 5 maart 1999 met betrekking tot de sociale

verkiezingen,
opgemaakt door de Centrale dienst voor Duitse vertaling van het

Adjunct-arrondissementscommissariaat in Malmedy ; .
Op de voordracht van Onze Minister van Binnenlandse Zaken, ,

Hebben Wij besloten en besluiten Wij
Artikel 1. De bij dit besluit respectieveli~ k in bijlagen 1 en 2

gevoegde teksten zijn de officiële Duitse vertaling :
- van de wet van 28 februari 1999 houdende sommige maatregelen

inzake sociale verkiezingen;
- van de wet van 5 maart 1999 met betrekking tot de sociale

verkiezingen .

Art. 2 . Onze Minister van Binnenlandse Zaken is belast met de
uitvoering van dit besluit .

Gegeven te Brussel, 16 februari 2000 .

ALBERT

Van Koningswege
De Minister van Binnenlandse Zaken,

A. DUQUESNE
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[C - 2000/00104]
16 FEVRIER 2000. - Arrêté royal établissant la traduction officielle

en langue allemande de dispositions légales relatives aux élections
sociales

	

-
ALBERT H, loi des Belges

A tous, présents et à venir, Salut .
Vu la loi du 31 décembre 1983 de réformes institutionnelles pour la

Communauté germanophone, notamment l'article 76, § 1 e', 1°' et § 3,
remplacé par la loi du 18 juillet 1990 ;

Vu les projets de traduction officielle en langue allemande
- de la loi du 28 février 1999 portant certaines .mesures en matière

d'élections sociales,
- de la loi du 5 mars 1999 relative aux élections . sociales,

établis par le Service central de traduction allemande du Commissa-
riat d'arrondissement adjoint à Malmedy ;

Sur la proposition de Notre Ministre de l'Intérieur,

Nous avons arrêté et arrêtons
Article 1°T. Les textes figurant respectivement aux annexes 1 et 2 du

présent arrêté constituent traduction officielle en langue allemande:
de la toi du 28 février 1999 portant certaines mesures en matière"

d'élections sociales;
de la loi du 5 mars 1999 relative aux élections sociales .

Art. 2 . Notre Ministre de l'Intérieur est chargé de l'exécution du
,présent arrêté.

Donné à Bruxelles, lé 16 février 2000.

ALBERT

Par le Roi
Le Ministre dé l'Intérieur,

A. DUQUESNE

Bijlage 1 - Annexe 1

MINISTERIUM DER BESCHAFTIGUNG UND DER ARBEIT
28. FEBRUAR 1999 - Gesetz zur Festlegung bestimmter Malnahmen in bezug auf die Sozialwahlen

ALBERT II ., Konig der Belgier,
Allen Gegenwartigen und Zukünftigen, Unser Gru8l .

Die Kammern haben das Folgende angenommen, und Wir sanktionieren es : -
Artikel 1 - Vorliegendes Gesetz :regelt eire in Artikel 77 der Verfassung erwahnte AngeÍegenheit .
Art. 2 - Artikel 24 des Gesetzes vom 20 . September 1'948 zur Organisation der Wirtschaft wird durch folgende

Bestimmung ersetzt :
«Art . 24 - § 1 - Arbeitgeber, Arbeitnehmer, reprasentative Arbeitnehmerorganisationen und reprasentative

Organisationen der Führungskrafte kónnen bei jedenl Streitfall bezüglich des vorliegenden Abschnitts oder seiner
Ausführungserlasse eine Klage bei den Arbeitsgerichten einreichen .

§ 2 - Die in § 1 erwahnten Klagen unterliegen folgenden Verfahrensregeln :
1. Die Klagen werden durch einen schriftlichen Antrag eingereicht, der der Kamlei des zustandigen

Rechtsprechungsorgans per Einschreibebrief zugesendet odes dort hinterlegt wird.
2. Die Fristen für die Einreichung der Klagen unterliegen den Bestimmungen der Artikel- 52 und 53 des

Gerichtsgesetzbuches; als auferstes Datum, an dem der Einschreibebrief der Kamlei zugesandt oder der Antrag dort
hinterlegt werden darf, gilt der letzte Tag dieser Fristen .

3 . Die klagende Partei ist verpflichtet, in limine fitis die . Identitat und die vollstandige Adresse der betroffenen
Parteien bei der Kanzlei des angerufenen Arbeitsgerichts zu hinterlegen ; unter vollstandiger Adresse ist der Wohnsitz,
der Hauptwohnort oder der gewohnliche Arbeitsplatz zu verstehen .

4. Das angerufene Arbeitsgericht entscheidet ohne vorhergehendes Güteverfahren, nachdem es die betroffenen
Parteieri angehort oder ordnungsgemaB vorgeladen hat.

5. Urteile und Entscheide werden dem Arbeitgeber, den betroffenen Arbeitnehmern, den betroffenen représenta
tiven Arbeitnehmerorganisationen, den betroffenen reprasentativen Organisationen der Führungskrafte sowie den
durch vorliegendes Gesetz ausdrücklich bestimmten Personen per Gerichtsschreiben notifiziert .

i



6. ReprásentativeArbeitnehmerorganisationen end repraseintátive Organisationen dér Führungskráfte konnen sich
vor den Arbeitsgerichten von eirem Beauftragten verfreten lassen, der Inhaber einer schrifílichen Voelmacht ist ; dieser
kann im Namen der Organisation, der er angehort, die mit dieser Vertrehing verbundenen Handlungen vornehmen,
einen Antrag einreichen, eine Sache vor Gericht vertreten end alle Mitteilungen bezüglich der Einleitung, der
Untersuchùng end der Entscheidung der Streitsache entgegennehmert. -

Für die Anwendung von Absatz 1 ist enter «betroffene Partei» jede Person, reprasentàtve Arbeitnehmerorgani
sation oder representative Organisation der Führungskráfte zu verstehen; die im Rahmen des Verfahrens in den
Rechtsstreit mit einbezogen ist.

§ 3 - Der Konig kain besstimmen, binnen welcher Frist die in § 1'erwahnten Klagen eingereicht werden mussen
Er karn ebenfalls bestemmen, ob .und.binnen .welcher Frist Berufung eingelegt ader Einspruch erhoben werden karn, ;
und binnen weicher Frist die Arbeitsgerichte ihre Entscheidung .verkünden.»

Art. 3 - Artikel 79 des Gesetzes'vom 4 . August 1996 liber das Wohibefinden der Arbeitnehmer bei der
Ausführung'ihter- Arbeit wird durch folgende Bestimmung ersetzt :

«Art. 79 -§ 1 -, Arbeitgeber, Arbeitnehmer und reprasentative Arbeitnehmerorganisationen konnen bei jedem
Streitfall bezuglich' des vorliegenden Gesetzes oder seiner Ausführùngserlasse eme Klage bei den'Arbeitsgerichten-
emreichen :,

§ 2 - Die m § 1 erwahnten Klagen unterhegen folgenden Verfahrensregeln :
1. Die Klagen werden, durch eihen schrifthchen Antrag' eingereicht, der der „r-Kamlei, des zustandigen ,

Rechtsprechungsorgans per Einschreibebrief zugesendet oder dort hinterlegt wind .
2., Die Fristena für die Einreic ung der Klagen :unterliegen den . Bestimmungen der Artikel, 52 end 53 des

Gérichtsgesetzbuches; áls sullerstes Datum,, an dem dér Éinschreibebrief der Kamlei'zugesandt odër dér Antrag dort
hinterlegt werden darf, gilt der letzte Tag dieser Fristen .

3. Die klagende Partei ist verpflichtet in limine litis die Identitet und die vollstandige Adresse der betroffénen
Parteien bei der Kamlei des angerufenenArbeitsgerichts zu hinterlegen; unter vollstandiger Adresse ist der Wohnsitz,
der Hauptwohnort oder der gewohnliche Arbeitsplatz zu verstehen .

4. Das angerûfene Arbeitsgericht entscheidet ohne vorhergehendes Güteverfahren, nachdem es die betroffenen
Parteien'angehort oder ordnungsgemai vorgeladen haf.

5. Urteile und Entscheide .werden dam Arbeitgeber, den betroffenen Arbeitnehmern, den betroffenen reprasenta
tiven Arbeitnehmerorganisationen 'sowie' den durch vorhegendes Gesetz ausdrücklich bestimmten ; Personen per
Gerichtsschreiben notifiziert:

6. Re rasentative Arbeitnehmerorganisátionen konnen sich'vor°den-Arbeitsgerichten von einero Beauftragten
verfreten ssen der Inhab'er emèr schnfthchen Vollmacht rst ; dieser karn im Namen der Organisation;der'er angehort,
die mit dieser Vertretung verburtdenen Handlongen vornehmen, eihen Antrag einreichen, sine Sache vor, Gericht -
vertreten e Mitteilungen'bezuglich der Einleitung, dei Untersuchungmid der Entscheidung . der Streitsache
entgeg

Für die Anwendung von Absatz 1 ist enter «betroffenPartei» jede Person oder repr~sentative Arbeitnehmeror-
ganisation zuverstehendie imRahmendes Verahrens in_den Rechtsstreit-mit:einbezogen ist. -

§ 3 - Der Konig kann bestemmen, binnen welcher Frist die in § 1 erwahnten Klagen eingereicht werden mussen .
Er kann ebenfalls bestemmen, ob end binnen welcher Frist Berufung eengelegt-oder Einspruch erhoben werden karn
und binnen welcher Frist die Arbeitsgerichte -ihre Entscheidung verkünden .»

- Wir fertigen das vorliegende Gesetz aus end ordnen an, daf3 es mit dem Staatssiegel versehen und durch das
Belgischen Staatsblatt ver6ffentlicht wird

Gezien om te worden gevoegd bij Ons besluit van 16 februari 2000 .

ALBERT

Van Koningswege

BELGISCH STAATSBLAD - 05.05.2000 - MONITEUR BELGE ..

Die Ministerin der Beschaftigung and der Arbeit

Frau M . SMET

Mitdem Staatssiegel versehen :
Der Minister der Justiz

T. VAN PARYS ,

Vu pour être annexé à Notre arrêté du 16 février 2000 .

ALBERT -

Par le Roi

Le Ministre de l'Intérieur,

A. DUQUESNE
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